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Die Legende Luis Trenker lebt!

Erinnerungen an den Bergsteiger, Filmemacher und Tausendsassa

Luis Trenker prägte mit seinen unvergesslichen Filmen und seiner markanten Medienpräsenz das Bild vom Berg und vom Bergsteigen wie kaum ein anderer. Bis heute zählt er zu den bekanntesten Bergpersönlichkeiten und sein Mythos verhilft auch der nach ihm benannte Modemarke zu ihrem besonderen Erfolg. Dabei war er viel mehr als „nur“ ein Alpinist. 

Die vielen Seiten eines besonderen Naturburschen

Er war zunächst Maler, Architekt und Bergführer – und ließ sich als solcher von Arnold Fanck für den Bergfilm entdecken. Er wurde Schauspieler, später Regisseur, Drehbuchautor und Produzent und blieb dabei doch immer ein charmanter Komödiant und Herzensbrecher, ein begnadeter Geschichtenerzähler und gewiefter Lebenskünstler. Mit diesem Buch soll auf unterhaltsame Art und Weise an die außergewöhnliche Persönlichkeit Luis Trenker und damit an Sternstunden der Film- und Fernsehgeschichte erinnert werden. Bislang unveröffentlichtes Bild- und Textmaterial, Erinnerungen von Zeitgenossen und Anekdoten aus seinem Leben geben Einblick in eine ganz besondere Künstlerbiografie.

Große historische Sternstunden ... 

In einem Abschnitt beleuchtet der Autor Trenkers glorreichste Zeit und damit die glorreiche Zeit des Bergfilms von den 20er bis Ende der 30er Jahre. In einem weiteren setzt er sich mit seiner großen Depression auseinander, in der er zwischen die Räder der beiden faschistischen Machthaber in Berlin und Rom – Hitler und Mussolini – geriet. 

Und schließlich gilt sein Augenmerk ausführlich Trenkers Wiederentdeckung in den sechziger Jahren, wo er als Geschichtenerzähler mit Gustostückerln wie den Erzählungen „Der Sprung über die Knödelschüssel“ oder „Der Bergfex“ reussierte.

... und kleine private Episoden

Zwischen diesen großen Themen finden sich jedoch auch immer wieder Seitenblicke auf spezielle Facetten aus dem Privatleben: Trenker und die Frauen, die Freundschaft mit dem emigrierten jüdischen Filmproduzenten Paul Kohner, die Lebensstationen und das Familienfilmteam oder Erinnerungen und Anekdoten von Zeitgenossen wie Dr. Ernst Emrich, der Trenker als Erzähler für die ARD entdeckt hatte, von Kameramann Hermann Magerer, Kurt Diemberger oder Paul Rösch, dem Direktor des Touriseums in Meran. Eine ausführliche Filmografie und eine DVD mit dem letzten Interview vor seinem Tod im Jahre 1990 runden diesen vielschichtigen Bilderbogen ab und setzten dem großen Bergfexen ein würdiges Denkmal. 

Der Autor

Hans-Jürgen Panitz, geb. 1943 in Ludwigshafen am Rhein, widmete sich als Regisseur und Produzent immer wieder dem Genre Bergfilm, u. a. mit „Die Macht der Bilder: Leni Riefenstahl“ (1992), ausgezeichnet mit dem „International Emmy Award“, „In Eis und Schnee – der Filmregisseur Arnold Fanck“ (1997, auch als Buch), ausgezeichnet mit dem Preis der Jury Bergfilmfestival Graz, und zum Thema Trenker u. a. „Fast ein Jahrhundert“ oder „Von Kastelruth nach Hollywood“ (1986). Er gründete die Firma „Movieman Productions“, welche die Rechte an allen Trenkerfilmen innehält.  Mitarbeit u. a. an den Buchveröffentlichungen „Bera Luis. Das Phänomen Luis Trenker. Eine Biographie“ (Neuauflage 2006) und „100 Jahre Bergfilm. Dramen, Trick und Abenteuer (2001).
